And arbeits 


Kaiſerlichen 


erscheint täglich 3 Dial mit Ausnahme Sonntag 
Hoffanfalten es Ine und Auslandes angenomm 


r 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. Dezbr. Die Einberufung des 
Staatsraths iſt nach der „Krenz ⸗ Zeitung“ zum 
12. Januar erfolgt. Demſelben ſollen die dem 
Laudtage zu unterbreitenden Vorlagen zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt werden. 

GR Ober⸗Landforſtmeiſter Ulriei hat feinen Ab⸗ 
ſchied nachgeſucht. Als fein Nachfolger wird Ober⸗ 
Forſtmeiſter v. Alvensleben⸗Potsdam genannt. 

— Der liberale Verein zu Braunſchweig hat in 
einer zahlreich beſuchten Verſammlung, in welcher 
der Reichstagsabgeordnete Baumgarten die Abſtim⸗ 
mung der deutſch⸗freiſinnigen Partei vom 15. Dez. 
rechtfertigte und namentlich die Inſinuation zurück⸗ 
wies, als ob dieſelbe ein Mißtrauensvotum gegen 
die auswärtige Politik des Reichskanzlers dar⸗ 
ſtelle, einſtimmig folgende Reſolution beſchloſſen: 
„Den vollftändig unberechtigten Angriffen gegenüber, 
welche gegen die Reichstagsabgeordneten der deut ſch⸗ 
freiſinnigen Partei in Bezug auf ihre Abſtimmung 
am 15. Dezember gerichtet worden ſind, erklürt die 
heutige Verſammlung des liberalen Vereins, daß ſie 
nach wie vor den Vertretern der Partei ihr volles 
Vertrauen ſchenkt und die Zuverſicht zu denſelben 
hegt, daß ſie auch bei der dritten Leſung die Au⸗ 

elegeuheit rein ſachlich prüfen and demgemäß ab⸗ 
immen werden. ? 
Im amtlichen „Merſeburger Kreisblatt“ 
wird bereits zu einer Entrüſtungsadreſſe für 
die Frauen und Jungfrauen aufgefordert. (Nun 
fehlen bloß noch die Kinder und Säuglinge! dann 
iſt das „entrüſtete ganze Volk“ vollzählig.) 
— Heute Nachmittag erfolgte die Einführung 


des neuen Kammergerichtspräſidenten Oehlſchläger. 


— Vom Rhein theilt man der „Germania“ 
mit: „Durch ein lithographirtes Reſcript der Köl⸗ 
niſchen ee gez. v. Guiouneau, das ſämmtlichen 
Laudräthen und Bürgermeiſtern des Kölniſchen Regie⸗ 
rungsbezirks zuging, ſind diejenigen Geiſtlichen, welche 
ſich auf Grund des von dem Miniſter v. Goßler er⸗ 
kaugten Dispenſen in verſchiedenen verwaiſten Ge⸗ 
meinden niedergelaſſen hatten, in ihren ſeelſorgeriſchen 
Functionen geſperrt worden. Die betreffenden Herren 

laubten nach Erlangung des Dispenjen aus der 
Gerne in die Heimath zurückkehren zu können und 
atten anf Einladung der Kirchenvorſtände einiger 
verwaiſter Gemeinden dort die Aushilfe in der 


Seelſorge übernommen. Es handelt ſich, wie die 

„Germania“ hervorhebt, um dispen rte, vorher nicht den fünfern. Die Geſellſchaf 

niemals beſtrafte Geiſtliche, die bisher im keineswegs berechtigt, die für die Effecten en 
Ausland gelebt, meiſt weil fie uicht den Stempelſtener den Effectenkäufern anzurechnen. ö 
maigeſetzlichen Anforderungen in Bezug auf — Zufolge der „Nowosli“ beſchloß der Reichs⸗ 


Vorbildung entſprochen hatten. Die Verfügung unter⸗ 
ſagt den Hera ae Geiſtlichen ausdrücklich die Ab⸗ 
haltung des öffentlichen Gottesdienſtes, Beichtehören, 

Taufen, ſowie die Speudung der Sacramente an 
Kranke. Da es ſich um eine allgemeine, den ganzen 
Bezirk umfaſſende Verfügung handelt, ſo vermuthet 
die „Germania“, daß ſie auf einen Wink von Berlin 
zurückzuführen ſei. 

Berlin, 2. Jan. Nach der „Kreuz Zeitung.“ 
gedenkt man in England der Panama⸗ eſellſchaft 
eine engliſche Subvention zu gewähren und ſich da⸗ 
für Gegenleiftungen gewähren zu laſſen, welche 
leicht zu einer großen Begünſtigung des eugliſchen 
Handels führen könnten. Deutſchland ſei aber nicht 

weniger dabei intereſſirt, als England und Frank⸗ 
reich. Die Frage bedürfe daher der internationalen 
Ordunng. 5 


Die „Danziger Zeitung“ 
kel allen 
oder deren Naum 20 


— Die „Danziger Zeitung“ d. 
Der „Reichsbote“ verbreitet auswärtige 


Seuſationsnachrichten, ſo nach dem 110 601 
on 


n 
größeren Städten Rußlands würden bereits Saum; 
lungen veranſtaltet zu Gunſten der Hinterbliebenen 


eine Eireularnote zu richten, in welcher die 15 


werden joll. 

München, 2. Jauuar. Dem „Berl. Tagebl.“ 
wird gemeldet: Der Maler Profeſſor Fritz Anguſt 
Kaulbach, einziger Sohn des großen Hiſtorienmalers, 
iſt durch Verleihung des baieriſchen Kronenordens in 
den Adelſtand erhoben worden. . 

London, 2. Januar. Der Miniſterpräſident 
Gladſtone iſt geſtern nach London zurückgekehrt; 
auch die übrigen Miniſter treffen behufs Theilnah me 
an einem außerordentlichen Cabinetsrath ein. Die 
Herren Anderfon und Hemming reifen morgen nach 
Berlin zur Congo⸗Conferenz ab. — Gladſtone iſt 
ſeit einigen Tagen unwohl und genöthigt, ärztliche 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Er verbrachte die 
letzte Nacht nuruhig, heute trat Beſſerung ein, jo daß 
er dem Cabinetsrath beiwohnen konnte. 

Rom, 2. Dez. Von unterrichteter Seite wird 
die Nachricht des „Temps“ dementirt, nach welcher 
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mit der Note Jacobinis den päpſtlichen Nuntien über- 
mittelt worden ſei; worin die Nuntien aufgefordert 
werden, die e Stellung des Papſtſtuhles 
un 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes aufzuwerfen. 


etersburg, 2. Jan. Der „Ruſſ. Ztg.“ a8 
folge entſchied der Senat die Frage, wer Die 
Obliga⸗ 


| 
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Belgrad ſchreibt das Journal de St. Peters⸗ 
bourg“: Die ruſſiſche Regierung und ihre Ver⸗ 


die Weihnachtsallocution des Papſtes an die Cardinäle 


die Frage der Wiederherſtellungg 


kommenſteuer wird auf 4 221 000 Rbl. veranſchlagt. 


und Montag früh. 
bro Quartal 4,50 : 
ſektionsaufträge an alle auswärtigen 8 


„ ſuchen. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
hofft, daß dieſes Reſultat erreicht wird, und meint, 
aß Dafjelbe zu ſehr den Jutereſſen beider Länder 
utſpreche, als daß es zu phantaſtiſchen Vermuthungen 
e Veranlaſſung geben dürfen. 
we Cairo, 2. Januar. General Wolſeley erhielt 
geſtern einen Zettel mit den Worten „Khartum 
right. Gordon, 14. Dezember.“ Das Papier trägt 
den Siegel Gordous. Die Authenzität iſt nicht zu 
ezweifelu. 


Der Nicaragna⸗Canal. 


Als das Rieſenwerk der Durchſtechung der Land⸗ 
enge von Suez gelungen war und in dem genialen 


N 


Ferdinand v. Leſſeps, der Plan reifte, auch 
Stillen mit dem atlantiſchen Ocean durch Anlegung 
eines Canals in Central⸗Amerika zu verbinden, da 
wurde in Amerika lauter Proteſt gegen die Ver⸗ 
wirklichung des Planes geltend gemacht. Das Unter⸗ 


nehmen, von Europäern begonnen, mit europäiſchen, 


namentlich in der Union auf heftigen 


ſtützt, ſtieß 
Verletzte es doch auf das eclatanſte die 


Widerſtand. 


des Grundſatzes: 

feſtgehalten wiſſen 
hafter Notenwechſel 
und den Cabineten von London 


wollen. 
und Paris. Jedoch 


Der Bau des Canals von Panama wurde in An⸗ 
griff genommen und wohl oder übel mußten es die 
Jankees geſchehen laſſen, „wie die Baggermaſchinen 
des Herrn von Leſſeps die ehrwürdige Monroe⸗ 
Poctrin durchlöcherten.“ 5 

ber nicht lange haben ſie mit verſchränkten 
Armen zugeſehen. Jetzt haben fie ſich entſchloſſen, 
dem fremden Canalunternehmen ein Paroli durch 
die Anlegung eines Concurxenz⸗ Baues zu 
biegen: dem Panamacanal der Europäer ſoll ein 
licaragnacanal der Amerikaner gegenübertreten. 


vurf rührt von Alexander v. Humboldt her und 
ing dahin, den in den Golf von Darien mündenden, 


llen Ocean zu . Die Schwierigkeiten in 


er dazwiſchen liegende 


, durch die b 5 K. — te koſten 
eee ee e 
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er Schwierigkeiten auf dem Wege der Verſöhnung 
u 


Kopfe ſeines Erbauers, des großen . i 
en 


geſchloſſen, 


ſchmalen Streifen Landes von Ocean 
meiſt engliſchen und franzöſiſchen Kapitalien unter⸗ 


Gefühlte aller derjenigen, die an allen Conſequenzen 
„Amerika den Amerikanern“ 
Es entſtand ein leb⸗ 
zwiſchen den Vereinigten Staaten 
Zwar hat der 
aller Widerſpruch der erſteren blieb wirkungslos. Be 
Einwände werden 


Urſprunglich gab es vier Projecte, die beiden 
[Meere mit einander zu verbinden. Der erſte Ent⸗ 


zu Südamerika gehörenden Rio Aratro zu 
analiſiren und von einem ſeiner Nebenflüſſe aus den 


n Küſten⸗ 
8 uadratmeilen und für den eigentlichen Canalbu 
bleibt nur die Entfernung von 33 Kilometer von dem 

Nigaraguaſee bis Rivas. Die Koſten ſollen nur ca. 


Juan und dann der Nicaragua⸗ 


ſein. 
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für 


des Planes zugegeben, ſcheint doch auf feine that⸗ 
ſächliche Verwir 


lichung nunmehr keine Ausſicht 
mehr zu ſein 


Die dritte Stelle iſt die von Hrn. v. Leſſeps 
mit Beſchlag belegte Landenge von Panama, die 
an ihrem ſchmalſten Punkte nur 37 Kilometer breit 
iſt und die Möglichkeit bietet, einen directen Canal 
von Meer zu Meer ohne alles Schleuſenwerk zu 
graben. Das bewährte Genie Leſſeps', die Si 
mittel der modernen Technik und die Opferwill 8 

keit der franzöſiſchen Actionäre bürgen für die 
Ausführbarkeit des Rieſenplanes, zu deſſen Vollen⸗ 
dung mindeſtens 600 000 900 Mark erforderlich ſind. 
Nun blieb nur noch die Nicaraguglinie 
übrig und auf dieſe hat ſich jetzt die Union ge⸗ 


worfen. N 
Präſident Arthur hat, wie wir; ſchon mehrfach 


bei Erwähnung ſeiner letzten Botſchaft mit⸗ 
getheilt haben, einen Staatsvertrag mit der 


centralamerikaniſchen Republik Nicaragua ab⸗ 
laut welchem idieſer Freiſtagat gegen 
Vortheile einen 
u Ocean 
cean an 
daß 


Gewährung einiger materieller 


vom caraibiſchen Meere bis zum Stillen Oe 
die Vereinigten Staaten zu dem Zwecke abtritt, 


dieſe einen Schifffahrtscanal daſelbſt bauen. Die 


Union darf dort nach Gutdünken Befeſtigungen an⸗ 
legen und übt über den abgetretenen Landſtreifen 
unumſchränkt Hoheitsrechte aus. Der Canal wird 
alſo ausſchließlich über Territorien der Union laufen. 
Vertrag und der mit ihm verbundene 
noch nicht alle Stadien durchlaufen — 
„B. mit Rückſicht darauf geltend ge⸗ 
macht, daß ſeine Ausführung eine Vermehrung der 
amerikaniſchen Kriegsflotte bedinge —, doch aber 
unterliegt es keinem ernſtlichen Zweifel mehr, daß 
in brenner eit neben dem Panamacanal ein 
Nicaraguacanal exiſtirt. 

Natürlich, daß die Nordamerikaner es nicht zu⸗ 
geben wollen, daß ihr Concurrenzproject nur aus 
politiſcher Eiferſucht hervorgegangen ae 

eihe 
n 


Bauplan 


rechnen aus demſelben auch eine ganze 
praktiſcher Vortheile heraus und ſtellen dieſe 

957 Vordergrund. Und manches davon läßt ſich 
ören! 

Der Nicaraguacanal ſoll von der Stadt 
Greytown oder San⸗Juan⸗del Norte am caraibiſchen 
Meere beginnen und bei Rivas am Stillen Ocean 
endigen. Dieſe Strecke iſt allerdings 300 Kilometer 
lang. Aber in ſie fällt der ſchiffbare Sn San 

See, un 
che 


Ausfluß er bildet, mit einer Größe von 160 deu 


82 Millionen Dollar, alſo kaum die Hälfte der⸗ 


jenigen des Panamacanals betragen. Allerdings 


wird hier keine glatte Durchfahrt von Meer zu 


Meer geſchaffen werden können, wie in Panama; 
mindeſtens 12 Schleuſen, fünf zwiſchen Greytown 


und dem See und ſieben zwiſchen dieſem und Rivas 
an dem ſteilen pacifiſchen Abhange werden nöthig 
Dies wird den Verkehr ſehr verlangſamen. 
Dem dadurch entſtehenden Nachtheil gegen den 
Panamacanal ſoll aber wieder durch eine bedeutend 
breitere Anlage der Fahrſtraße begegnet werden. 
Die Enge der Waſſerlinie verurſacht auf dem Suez⸗ 
Canal z. B. wegen des dadurch nöthigen Aufenthaltes 
auf den Warteſtationen einen größeren Zeitverluſt 
als das Durchſchleuſen, und dies wird auch bei dem 
Panamacanal der Fall ſein. : 

Ein anderer wichtigerer Vortheil der Nicaragua⸗ 


ſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 

Einen Garten könnte man das kleine, hoch⸗ 
ummauerte grasbewachſene Plätzchen, über das zur 
Sommerszeit eine große Linde ihre Schatten warf, 

Nicht 1 nennen, obgleich die alte Frau, der dies 

ſonnenbeſchienene Fleckchen hinter ihrem Haufe ge⸗ 
hörte, es nie anders bezeichnete. 

Es mochte urſprünglich einem Kloſterhof zuge⸗ 
hört haben, denn das alte Haus mit den maſſiven, 
jetzt baufälligen Mauern, den zellenartigen Stuben 
und dem langen überwölbten Gange, verrieth ganz 
deutlich ſeine Abſtammung. Es war das letzte 
Ueberbleibſel eines alten Kloſters, deſſen zerfallenes 
Mauerwerk rings umher niedergeriſſen, ſtädtiſchen 
Bauzwecken nutzbar gemacht und nur noch in dieſem 
Theil erhalten worden war. Vielleicht nur noch 
auf kurze Dauer, denn das von Jahr zu Jahr an 
Werth gewinnende Grundftüd konnte beſſer, als 
durch den ſehr geringen Miethszins des Hauſes 
ausgenutzt werden. Einſtweilen benutzte es die alte 
Frau Ekkehart mit ihrem Sohne. Sie war von 
wenigen im Städtchen gekannt, denn ihr Alter 
und ihre Kränklichkeit hielt ſie von der Straße 
fern, und über die hohe Hofmauer vermochte kein 
Nachbarauge hineinzuſehen. In warmer Jahres⸗ 

zeit pflegte ſie viele Tagesſtunden unter der Linde 
auzubringen. Ihr Sohn trug ihr dann früh 

Morgens den lederüberzogenen Lehnſtuhl hinaus, 

in dem ſie ſich in ihrem dunklen Kattunkleide und 
dem blendend weißen Mullhäubchen ſtets wie eine 

reiche und glückliche Königin vorkam. Ihre harte 

nee Jugend, in der fie keine Ruhe 

und Bequemlichkeit, nur die ſchwerſten Sorgen 
ekannt, verſank wie ein Traum der Nacht in ihrer 

rinnerung, ſeitdem fie weiße Haare und wankende 

Knie bekommen, gehegt und gepflegt, wie auf den 
Händen getragen wurde, da ihr ja das Alter den 
erſten Strahl ſorgloſen Lebensgenuſſes gebracht, in 


7 


r 0 


dem ſich ihre anſpruchsloſe, dankbare Seele ſonnte, 


zit der ganzen Genußfähigkeit der Jugend, der 
eine ſchöne Blume oder der Schein der Sonne 
draußen ſchon ein Lächeln des Glückes a 
gewinnen vermag. Zu ihrem Sohne, der ihr 
dies friedvolle Alter bereitete, empfand ſie eine 
warme, aufblickende Liebe, zugleich aber auch einen 
ziefen, verſchwiegenen Reſpect, wie dies bei den 


Frauen unterer Stände, wenn die Lebensverhält⸗ 


niſſe ihren Kindern höhere Bildung und Erziehung 


| 
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verhä 
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2 Fee dus ihn verhindert hätte, jemals gegen 


Zudem erſchien ihm 1 Form 
gabe. 


alten 


elligen Treiben, ſein Weſen ebenfalls 90 0 


eußeres aber berührte Seile Bei peinlicher 
Sauberkeit und Accurateſſe fehlte ihm doch der B ick 
für die Nettigkeit des Anzugs: ſeinem Hute 


gut Erde gerichteten Blicken, die Rechte zurück auf 
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ns 


ſchnitten war, 


nicht zu ihr hinaus, ſondern gin 
Zimmer, deſſen Fenſter auf den zon 
dort aus erwiderte er den Gruß und Zuruf ſeiner 


Weichheit und Größe ſeines Herzens kannte nur 


ſeine Mutter. : 855 
Heute feierte ſie ſeinen dreißigſten Geburtstag 


mehr mit dem Herzen freilich, als durch äußere 


Kundgebung. 8 
3 war einer jener ſchönen Oktobernachmittage, 
deren Milde und Wärme an die Luft des Frühlings 


d | erinnern, den Menſchen das gefärbte Laub der 


Wälder, die kurzen Tage vergeſſen machen und noch 
einmal vor dem Erſtarren den ganzen grünen, 
duftigen Zauber der Erde im kurzen Sonnenblitz 
dem Auge vorführen. 

Die Kletterroſen an der Kloſtermauer waren 
längſt verblüht, aber der Epheu überzog in dichtem, 


6 ee Gerank die grauen Mauerſteine, friſches, 


urzgeſchnittenes Gras überſproßte den Boden des 
Hofes, der nur von einem gradlinigen Wege durch⸗ 
und die Laubkrone der mächtigen 
Linde gewährte noch hinreichend Schatten gegen die 
Strahlengarben der Sonne. 

An einem weiß gedeckten en ſaß Frau 
Ekkehart. Ihre Hände, die welk und mager, aber 
durch die Ruhe der letzten Jahre die frühere Härte 
und Rauheit verloren, beſchäftigten ſich fleißig mit 
einer Strickarbeit. Sie erwartete ihren Sohn von 
der Schule, der ſonſt freilich auf ſeinem Zimmer 
haſtig und eilig eine Erfriſchung einzunehmen pflegte, 
um danach entweder Privatſtunden zu geben o 


die Correctur der Schulhefte vorzunehmen. Heute 


hoffte ſie, daß er ſich einmal Ruhe gönne und den 
Sonnenſchein des ſelten ſchönen Nachmittags 


plaudernd mit ihr gemeinſam genießen würde. 


Als ſie endlich ſeine Schritte vernahm, trat er 
gleich in ſein 
of ſahen. 


Mutter. 

„Du rechneſt, wie ich ſehe, auf meine Geſell⸗ 
bel indeſſen bin ich gerade heute mit Arbeiten 
überhäuft, liebe Mutter, es wird nicht gehen.“ 
„Aber Friedrich, es iſt ja Dein Geburtstag!“ 
„Das ändert den Werktag nicht.“ 

„Im Hauſe meine ich doch. Sieh' den hübſch 
gedeckten Tiſch; Dir zu Ehren beſter Kaffee und 


Kuchen, dazu das ſchönſte Frühlingswetter. Soll 
ich das alles allein genießen, Sohn?“ 


Nun erſt wurde das kleine feſtliche Arrangement 


von ihm bemerkt, und ſo wollte er denn der alten 


Frau die Kinderfreude daran nicht ſtören, eine 


Nachtſtunde der Arbeit widmen und willfahrte der 
Mutter. 5 } 


nie für die Union liegt darin, daß fie im Ver⸗ 


lichen Unionshäfen nach Indien, China und 
Californien 1 f Segelſchlſe um mehrere Tage 
abkürzt, für die Segelſchiffe aber das Befahren 
der gefürchteten ſchmalen Zone, unter welcher 
Panama liegt, überflüſſig macht, des Kalmengürtels, 
in welchem keine regelmäßigen Paſſate wehen und 
die Segelſchiffe immer fürchten müſſen, wochen⸗ und 
monatelang Windſtillen anzutreffen oder heftigen 
Wirbelſtürmen zu begegnen. RS 


Eine Frequenz des Nicaraguacanals wird alſo 8 


nicht ausbleiben und es iſt nicht unmöglich, daß 


er einſtens ebenſo, vielleicht noch mehr rentirt, wie 


der Panamacanal, deſſen Actionären bei dem Auf⸗ 
tauchen dieſes Rivalen naturgemäß nicht ſonderlich 
wohl zu Muthe ſein kann. N 


Dentſchland. 


A Berlin, 2. Januar. Der Reichskanzler 0 


Hat dem Bundesrathe unterm 23. Dezember v. J. 


ſechs weitere Eingaben landwirthſchaftlicher 8 4 
r- 


eine ꝛc. „betreffend die Einführung bezw. 
höhung von Eingangszöllen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Producte“ mit dem Anheimſtellen 
der Kenntnißnahme überſendet. Die Eingaben 
gehen aus vom landwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
verein für Weſtfalen und Lippe vom 28 Novbr.; 
vom landwirthſchaftlichen Provinzialverein 9 
Poſen vom 4. ee landwirthſchaftlichen 
Verein Höckendorf und Glauchau in Sachſen vom 
14. Dezember; vom landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein für Schleſien von demſelben Datum; vom 


landwirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Krotoſchin 5 
und Adelnau vom 18. Dezember und vom land⸗ 


wirthſchaftlichen Verein zu Wongrowitz vom 
8. Dezember v. J. — Sämmtliche Eingaben ſtützen 
ch auf Schilderungen der angeblich ſchwer be⸗ 


drückten Lage der Landwirthſchaft und verlangen 


meiſt Erhöhung der Getreidezölle, der 
zölle, der Zölle für thieriſche Producte, 
en auch einen Anſturm auf die 
landwirthſchaftliche Kreis verein zu Wongrowitz. 
Derſelbe 1 A a.» 6 


„1) Weſentliche Erhöhung der Getreidezölle 
etwa auf 4 für den Doppelcentner. 2) Rückgabe der 
e en e für den Exportſpiritus, für deren 

usfall im Staatshaushaltsetat die Getränkeſteuer in 
Aus ſicht zu nehmen ift. 3) Gewährung ſteuerfreier 
Lagerung für Exportſpiritus und Einführung von 
eiſernen Spiritustransport⸗Waggons. 4) Reviſion 
des ſpaniſchen Handelsvextrages in Bezug auf 
die Clauſel „per mare“ und Einführung der für das 
Ausland geltenden Exporttarife auch für den Export 
von deutſchem Rohſpiritus nach Hamburg. — Der 
Ausfall, der durch die billigeren Tarife für inländiſche 
{ie al entfteht, könnte durch Erhöhung der Tarife 


Vieh⸗ 


ir ausländiſche Producte gedeckt werden. 5) Reviſion 

er Münzfrage und ortſetzung der Exörterungen 
über Einführung der Doppelwährung. 6) Abſperrung 
der ruſſiſchen Grenze für Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Federvieh und Molkereiproducte. 7) Zur 
Beförderung unſerer ſpeciell provinziellen Intere ſen 
bitten wir um Reform unſeres landwirthſchaft⸗ 
lichen Credit⸗Inſtituts mit befonderem Hinweis auf 
die Vorſchläge des engeren Ausſchuſſes, deren Berück⸗ 
ſichtigung ſchmerzlich vermißt wird. 8) Errichtung der 
vom Propinziallandtag ſeit zwei Jahren beſchloſſenen 
Cultur⸗Nentenbank, namentlich in Bezug auf Dar⸗ 
lehne für Meliorationen, Dränage ꝛc.“ 


andlungen mit großem Intereſſe entgegen und iſt 
eſpannt darauf, welche Anträge der Bundesrath 
ſdellen wird. i 
2 Berlin, 2. Jan. Wenn die Nachricht, daß 
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Errichtung von Gewerbe⸗ 
kammern vorgelegt werden ſolle keine andere 
Grundlage hat, als die früheren Erklärungen des 
Handelsminiſters, ſo wird man weitere Beſtätigungen 
abwarten müſſen. Daß die Errichtung der Gewerbe⸗ 
kammern auf dem Verwaltungswege nur eine provi⸗ 
ſoriſche Maßnahme ſein ſollte, iſt längſt bekannt, 
eine ſpätere feste Regelung war von vorn her⸗ 
ein vorbehalten. Durch die Einführung auf dem 


Draußen in der Halle trat auf ſeinem Antlitz 
deutlich ein müder, zerſtreuter Ausdruck hervor. 
Doch that ihm die ſonnige Wärme erſichtlich wohl. 

Den Kopf gegen das Geflecht des obrftubles 
gelehnt, ſog er dürſtend die reine, weiche Luft ein, 
ohne ſich doch der Poeſie des Herbſttages bewußt 
zu werden, ohne ſich ſogleich losringen zu können 
von der nüchternen All äglichkeit, al! den kleinen, 
unerläßlichen Aergerniſſen ſeines Berufes, die ihm 
gerade der heutige Tag wieder gebracht. Vielleicht 
nahm er alles zu tief und zu ſchwer. Er machte 
109 ſelbſt den Vorwurf. Se l 

erdruß und uit beim ins in der Klaſſe zurück, er 
nahm beides mit heim in echt deutſcher Gemüths⸗ 
ſchwere und überdachte und durchlebte alles noch 
einmal. Oder doch nicht immer? Vielleicht nur: 
bei dieſem Mädchen? Warum aber 5 bei 
diefem? Weil es ihn intereſſirte durch ſeine Eigen⸗ 
art, durch die faſt männliche Energie des Willens, 
die ſich in unermüdlichem Fleiß und Streben 
äußerte, durch Geiſt und Witz? 5 
A chte ſich dieser i ſollen, ſchien es doch oftmals, als 

e ſi 
Und was war es heute? 

Sie hatte ihn angelächelt, 


fein, past „ mit 
einer an Naivität grenzenden 5 


G 
900 doch ſonſt in der Klaſſe eines unbedingten 
einegten, 
im Gegenthe 2 
Ne zu ärgern, anſcheinend zur 
rer Mitſchülerinnen. 


U, ſie ſchien es darauf anzulegen, i 
enugthuung 


gefragt, e 
war an ſie herangetreten und hatte ſcharfe, 


in ihrer Hand ſchlug auf die Erde nieder durch eine 
ſeiner Armbewegungen. : 


„Darüber babe id gelochte hatte fie kurz 


geantwortet und auf das Buch gezeigt. 


„Sprich deutlicher, das verſtehe ich nich,.“ 


„Heber Ihre komiſchen Armbewegungen.“ 
15 1 5 1 (Sort. folgt.) 


* 


Zur Geſchichte des Schuh machergewerks 
ER in Danzig. 

Aus Urkunden des Danziger Archivs zuſammengeſtellt 
5 von H. B. . 

n II. (Schluß.) 85850 

Das neue Jahrhundert brach unter böſen Aus⸗ 

ſichten an: Die Kaſſen waren leer, die Mieths⸗ 


preiſe geſunken und kaum 120 Meiſter vorhanden; 


dazu kam noch die Kriegsnoth der fieben Leidens⸗ 


8 kae zu der Panamaroute den Weg von den öſt⸗ 


Deutſchland in London zu vertreten, und daß ſehr 
Graf Herbert Bismarck einen Nachfolger erhalten. 
Beamten der Berkiner Polizei ſind nur als 


Wittwen⸗ und ſonſtigen Unterſtützungskaſſen regel 


1 i 
3 Gold: 
hrung. Die umfangreichſten Wünſche hat der 


— Glattdeck⸗Corvette „Marie“ 30/10. Apia 14/11. Jerlaſſen 
„(pPoſtſtation: 


Seine Collegen ließen 


Der letztere hätte 
dieſer in Spott auf ſeine eigene Perſon. 


gr eichgiltigkeit, 
während er ihr enen Fabel ertheilt. Er erfreute 


hr war Reſpect nicht 1 0 a 
egen, ihn 


„Warum lachſt Du, Elfriede?“ hatte er feng 

ohne ſogleich Antwort zu erhalten, en 1 
eifrige 
Worte geredet, vielleicht allzu eifrig, denn das Buch 


ine interricht am Realgomnaſtum, nachdem 


Verwaltungswege ſollte Gelegenheit zu weiteren ) 
hend faſt 12 Jahren geruht hat, wieder 
en 


Erfahrungen gegeben werden. Es wird zunächſt 
abzuwarten ſein, ob von Anträgen an die bisher 
noch nicht le Provinziallandtage abgeſehen 
wird. Bisher ſind nur drei Landtage befragt 
a PER Keſchlüſſe der wi ls 
ir egierun ich als 
ausſchlaggebend anſehen. N e 8 

* „Truth“ wiederholt das vor drei oder vier 
Monaten umlaufende Gerücht, daß im Laufe des 
Frühjahrs Graf Münſter aufhören dürfte, 


ei 
= ede 


* 


große Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, er werde in 
Die in den japaniſchen Dienſt tretenden 


beurlaubt zu betrachten und haben während der 9 
Dauer ihrer Abweſenheit von der Heimatb zu den 

| Unt zogen. Beſſer iſt 
mäßig beizutragen, damit ſie bei ihrem eventuellen angen. Man weiß 
Wiedereintritt der Vergünſtigungen derſelben nicht 


each a 
Paris, 31. Dezbr. 


| 

7 

H Heute, als am Todestage 

| B ambettag, wurde eine große Pilgerfahrt nach 

| dein GSterbehaufe in Ville d Avrap veranſtaltet. 
Salt Sänmtlihe namhafte Opportuniſten erſchienen 

| 1.10 Uhr Morgens vor Gambettas Sterbebett, 

mit Blumen bedeckt war. Zu Häupten des 

ö ettes war ein Medaillon angebracht, welches das 

! worftünunelte Frankreich mit folgender Inſchrift dar⸗ 
helie: „Das Kaiſerthum hat dich zerbrochen, ich 
de dich wieder herſtellen.“ Reden wurden nicht 
9 . 


af 
— 


geben: (Poſtſtation: vom 2/1. 85 ab Hongkong.) 


Kanonenboot „Iltis“ 20,7. Canton 3/11.— 4/11. Hong 
kong 8/11. — 8/11. Canton. (Poſtſtation: Hongkong 
Aviſo „Loreley“ 25/10. Konſtantinopel. Letzte Ne 


| - 
richt von dort 18/12. (Poſtſtation: Konftantinopel.) Säfte l ar 


„Möwe“ 23/10. Capſtadt 11/11. (Poſtſtation: Ma⸗ 
deira.) — Kreuzer „Nautilus“ 19/8. Tientſin. (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong.) — Glattdeck⸗Corvette „Nymphe 
21/10. Bahia 6/11. (Poſtſtation: St. Thomas (Wes 


Sidney [Auſtralien].) — Kreuzer 

Aus Konſtantinopel 

Bureau dom 28. Dezember telegraphirt: Aus 

; weiteren Einzelnheiten, die hier in Betreff der 

Epezial-Mijfion bekannt geworden, welche die 

Yforte in Verbindung mit der bor chen Frage 

nach London zu entſenden vorſchlug, ſcheint zu 

daß man ſich zu dieſem Schritt entſchloß 

Infolge de3 Wunſches der ottomaniſchen Regierung, 

oiner'eits die Unterhandlungen mit Muſurus Paſcha 

und Lord Granville, und andererſeits die zwiſchen 

f der Pforte und Mr. Wyndham zu beendigen. Ein 
5 


erhellen, 


weiterer Grund war die Abneigung auf Seiten der 
tomaniſchen Regierung, ſich dem Erſuchen des briti⸗ 
f aftsträgers zu fügen und die Bedingungen 
ein Einverfländniß zwiſchen England und der 
Türkei bezüglich Aegyptens ſchriftlich abzugeben. 


DIENT N ! x 2 Achaw: Geſe 
Realgymnaſium iſt jeit dem 1. April 1873 kein füt 
katholiſcher 


worden. Im März 1873 wurde nämlich dem Die Abſicht, Kiamil Paſcha mit der Miſſion nach 
Lic. Chotkowski durch das nn - Schul | London zu betrauen, wurde wegen des Umſtandes 
Collegium die weitere aufgegeben, daß derſelbe auf Veranlaſſung Sir 

Helle Lahards, des damaligen britiſchen Bot⸗ 


richts unterſagt, weil derſelbe in Folge einer 
8 Div 


ſchafters bei der Türkei, von ſeinem Poſten als 
Der Sultan wählte 


zur Uebernahme des katholiſchen Religions⸗ Ane 
richts bereit erklärt, und da das Provinzial⸗ Schul 
Collegium vorausſichtlich hierzu die Genehmigung ! 


zum N) Emm 
jahre Danzi s (180714); ferner wurde am 2. ganz getäuſcht. Das en 1849 brachte in der 
vember 1810 durch die Reformgeſetzgebung der | That anläßlich einer großen Handwerkerverſammlung 
Staatsmänner Stein und Hardenberg unter em in Frankfurt eine Reaction auf dem Gebiete der 
Einfluß der Theorien von Adam Smith vollſtänd ig: Gewerbegefeßgebung, und viele Geſetze enthielten 
Gewerbefreiheit proclamirt und ſeder Zunftzwang sch rankungen und Einengungen des Gewerbe⸗ 
dieſe Schläge vermochte das Geer! fetriebes Doch war der Staat nicht im entfern⸗ 
teten acwillt, das alte Zunftweſen mit ſeinen viel⸗ 
ichen Schäden wieder heraufzuführen. Er hatte 
ſenbar nur gezwungen nachgegeben und war 
shalb bemüht, möglichſt bald die gegebenen Con⸗ 
eNionen wieder zurückzunehmen. Dieſes geſchah 
zan Theil 1861 und vollſtändig durch die Gewerbe⸗ 
dnung vom 21. Juni 1869. 1 
Seit 1849 führt das Gewerk den Namen 
Schüh⸗, Stiefel⸗ und Pantoffelmacher⸗ Innung“. 
die alte Verfaſſung der Aelterleute, Ober⸗ und 
süngftälteften wurde abgeſchafft und die noch heute 
leſtehende ee Nach dieſer ſteht an der 
gpitze des Gewerkes ein Vorſtand von 9 Mit⸗ 
(ledern, dem Obermeiſter, Kaſſenſührer, Utenſilien⸗ 


Innung. 
golgte Gründung der Wittwenkaſſe zur Unter⸗ 
zung bedürftiger Meiſterwittwen hervorgehoben. 

Sm Allgemeinen iſt die Geſchichte des Schuh⸗ 
5 e Danzig die der Zünfte überhaupt: 
5% 18. Jahrhunderts, na 
agen die Obrigkeit, beſonders in den Zeiten ber, 


zeichnen 0 Zeit die 
größte Sparſamkeit geübt werden, namentlich wenn 
man 


kaſſen einen Baarheſtand von 100 Thlr. 1 ver: 


des Schuſterhofes 5 gelangen. Zum Glück waren] eh, ängftliches Wachen über die Rechte und 
die Preiſe der Häuſer günftig, und fo konnten denn Pipilegien, unverſöhnlicher Haß gegen die Ge⸗ 
ſchon 1843 die Meiſter unter dem Aeltermann Paul] wrfsbeigädigungen. Die Innung i. jetzt nur eine 


&werbebetriebeß. - 5 


Das Erdbeben in Spanien. 


die Corporation zur gemeinſamen Förderung des 
änſamen Förderung des 


Otſchaften bei 
naumen.. In letzterer Stadt war am 


; f we 5 un 
ogenannten d Panik ſo groß, daß in den Kirchen ge⸗ 


Schuhmachern, wel 
ewerbefreiheit 1810 
ewerk anzuſchließen, 


i Theater und Kirchen für ſicher erklärt, dagegen 
in 227 Häuſer unbewohnbar. 5 Perſonen wur⸗ 
getödtet und 20 verwundet, in den meiſten 
en durch Herunterfallen von Blumentöpfen, mit 
* die Andaluſier ihre Gallerien zu ſchmücken 
. Ein Theil der Kathedrale, die vor Kurzem 

f 5 18. geizoffen wurde, 11 EN 

9 Die neuerdings abgebrochene Lohmühle gehörte | wrden. In Torrox, einer Provinz Malagas, 
den Gebe 5 9 1 un in Alhama, Granada, find. ebenfalls neue 


Si 


1 
gr 8 > 


or 
; = 57 
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— 


welche d 
Obermeiſters Hrn. 


Erdbebens 900 eing | 
Die Nachricht bedarf jedoch der Beſtätigung. In 


imalter, Schriftführer und ihren Stellvertretern. 
>) Repräfentanten vertreten die Geſammtheit der 


913 neuerer Zeit ſel nu die am 1. April 1878 


außen politiſcher ach iat bis zum Beginne 
innen ſtetes Murren 


Ar Freitag und Sonnabend wurden in mehreren 
Malaga neue Erdſtöße wahrge⸗ 


hat Reſolutionen 


zu Gunſten eines Zollvereins und 


eines Schutz- und Trutzbündniſſes zwiſchen dem 


Orange⸗Freiſtaat und der Republik Transvaal an⸗ 
genommen, um die politiſche Vereinigung der beiden 
Staaten zu fördern. i 
Der „Transvaal Abdvertiſer“ meldet, daß 
Boeren⸗Meetings in der ganzer Republik ab⸗ 
gehalten werden. Die Vorgänge werden geheim 
ehalten, aber es verlautet, man habe beſchloſſen, 
ſich nicht einzumiſchen, ſo lange die Operationen 
außerhalb der Grenzen des Landes gehalten wer⸗ 
den. Irgend einem Verſuch, für einen Bruch der 


Convention Strafen aufzuerlegen, wird mit allen 


Kräften Widerſtand geleiſtet werden. Präſident 


Krüger wird ein Meeting von Bürgern in Heidel⸗ 


berg beſuchen. Das Gefühl zwiſchen den Eng⸗ 


. merika. 

‚ac. Newyork, 29. Dezember. 1 b 
einige radicale Veränderungen in dem projectirten 
weſtindiſchen Gegenfeitigfeitsvertrag an, 
um die amerikaniſchen Zucker⸗ und Tabaks Inter⸗ 
eſſen zu verſöhnen und mithin die Verwerfung des 
Vertrages zu verhindern. In Waſhington iſt man 
der Meinung, daß der dem Senat vorliegende Ver⸗ 
trag zurückgezogen werden wird, da es zu ſpät iſt, 
befriedigende Veränderungen zu bewirken. 
General Grants Inſolvenz, welche aus Grant 
u. Wards Falliment entſtanden, erregt große Auf⸗ 
merkſamkeit. Mr. Vanderbilt drängte Genera 


= 000, welche Summe 
General Grant 


ließ die 
den Hammer kommen, 
dahin nicht erledigt wird. 
Gegenſtänden befinden ſich die Ehrendegen des 
Generals, das goldene Käſtchen, welches ihm in 
London zum Geſchenk gemacht wurde, und ähnliche 


Geſchenke und Andenken. Vanderbilt will alsdann 
General Grant's Häuſer und Farmen in Philadel⸗ 
phia, St. Louis und anderwärts ſubhaſtiren laſſen 


Der General bewahrt eine ſtoiſche Ruhe und will 
Alles ohne Murren abtreten. Er hat Arrangements 


getroffen, um Artikel für das 0 Magazine 
a 


u Schreiben, von deren Ertrage er leben kann. Seine 
Freunde begannen bens eine Bewegung, ihn zu 
retten, indem Vanderbilt befriedigt wird, und 
letzterer hat ſich bereit erklärt, ſeine Forderung um 
50 000 Doll. herabzuſetzen. General Grant hat in 


Mißgeſchick hat ihn tief betroffen. Er iſt noch immer 
lahm und ſeine Geſundheit hat ſtark gelitten. 


Danzig, 3. Januar. 


E- [Die 500jährige Jubelſeier der Schuhmacher⸗ 
Innung.] Ein ae Feſt in den Räumen des 


ſchöne Feier unſerer Schuhmacher⸗Innung. Das Podium, 
auf welchem ſonſt die Muſik zu ſpielen pflegt, war mit 
den Fahnen und Emblemen der hieſigen ſowie der aus⸗ 
wärtigen Innungen geſchmückt, vor Allem prangte in 
der Mitte deſſelben der gewaltige Stiefel. — Von 
geladenen Gäſten waren Hr. Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
hauſen, Polizeipräſident Heinſius, Landesdirector 
Dr. Wehr, Bürgermeiſter Hagemann, Stadtverordneten⸗ 
porſteher Steffens „und Andere erſchienen. 
9 Uhr wurde der Ball mit einer Polonaiſe eröffnet, 
der Herr Oberpräſident mit der Gemahlin des 


f 3. Januar unter 
falls die Angelegenheit bis 
Unter den gepfändeten 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes beendete geſtern die 


ländern und den Holländern in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen der . iſt ein äußerſt gereiztes. 


Spanien bietet 


Grant 
um Bezahlung ſeiner Cheques im Betrage von 
letzterer von ihm für dieſe 
rma ganz kurz vor deren Falliſſement borgte, 
ıl hat fih von Allem entblößt, 
um die Forderung zu begleichen. Vanderbilt 
perſönlichen Effecten des Generals 
pfänden, und dieſelben werden am 3. 


den ch wenigen Monaten ſehr gealtert. Sein 


den 


Um 


f Heyne anführte. Nach derſelhen 
begann der Tanz und um 11 Uhr a eee e N 


in den oberen Räumen zu einem gemeinſchaftlichen 


Souper. — Auch die übrige: Junungen feierten das 
Feſt zum Theil in ihren Gewerkshäuſern, fo die Fleiſcher 
im Kaiſerhof mit einem Abendeſſen, die Tiſchler in 
ihrem Gewerkshauſe auf dem 3. Damm mit einem 
Mittageſſen gleich nach der Auflöſung des Feſtzuges. 
Dirſchau, 2. Januar. Geſtern beging der Reſtaura⸗ 
tions⸗Inhaber des hieſigen Bahnhofs, Herr Hoflieferant 
1018. ſein 1 0 Jubiläum als hieſiger Bahn⸗ 
ofs⸗Reſtaurateur. Viele 

Danzig, Dirſchau, Berlin und aus anderen 
gefunden. Briefe und Telegramme liefen in großer Zahl 
ein, auch wurde dem Jubilar eine kunſtvoll ausgeftattete 
Adreſſe und eine Ehrengabe überreicht. 


tele Freunde hatten ſich dazu aus 
Orten eins 


+ Nenteich, 1. Januar. Dem Beſitzer Herrn Soenlʒe 


in Trampenau wurden in der Nacht vom 21. zum 22. 
Dezember 23 fette Gänſe im Stalle abgeſchlachtet und 


geſtohlen, ohne daß es damals gelungen wäre, die Thäter 
& | zu entdecken. Heute endlich wurden in Folge der unaus⸗ 
FEE ⁰·A Ä jð 2x ͤ 


und heftigere Stöße erfolgt. Die letztere Stadt iſt 


zerſtört worden und 300 Perſonen haben ihr Leben 


eingebüßt. Die größte Panik herrſcht unter den 


Einwohnern. 
einer Provinz Malagas, zufolge 


ſind dort durch 
einen Erdrutſch eine Anzahl 


Häuſer zerſtört 


und etwa 30 Menſchen unter den Ruinen be⸗ 
18 Verwundete ſind bis jetzt aus 


graben worden; 
den Trümmern hervorgezogen. Das Journal 
„El Liberal“ veröffentlicht einen Brief aus Al⸗ 
bunuelas, wonach in dieſem Platze 
enſchen ihr Leben eingebüßt haben. 


Einem Telegramm aus Periana, 


latze in Folge des 0 


Spät Abends 1 0 85 die Zeitungen aus 


Andaluſien weitere ei 


eiten über das Erdbeben, 
cheint, daß am Weihnachts⸗ 
und am nächſten Morgen 


u ; n polizeilichen Nachforſchungen als Diebe 4 Ar: 
belts en nac and 2 derſelden die Arbeiter Win und 


Neumann aus Neuteich, ſogleich gefänglich eingezogen, 


ährend die andern beiden noch geſucht werden. Sie 
an die Gänſe unter ſich vertheilf, ſechs davon auf 
dem evangeliſchen Kirchhofe unter Laub verſteckt, wo die⸗ 
selben auch gefunden wurden, drei in die Schwente ver⸗ 
fen Zugleich wurde bei der Unterſuchung conſtatirt, 
daß zwei der Diebe vor kurzem auch einen Gänſedieb⸗ 
Au bei den Gaſtwirth in Eichwalde vollführt hatten. 

uch nimmt man an, daß dieſe Diebsgeſellſchaft 
dieſelbe iſt, die im Laufe des Sommers und Herbſtes 


die verſchiedenen Viehdiebſtähle in Neuteichsdorf, Tram⸗ 


nau u. ſ. w. ausgeführt hat. . 5 
Be: Fu der Abend enobe vom 29. Dezember wurde 
An einer Marienwerderer Correſpondenz über die Ber: 


von het 

der Verhaftete aus Sedlinen heimis 
ein Irrthum. Verhaftet iſt der 

aus Bialken. 8 


Mündelgeldern berichtet und darin e ere da 
e 


ſei. teres i 


Maſuren getroffenen ſtatutariſchen Einrichtung wird für 


den Bezirk dieſes Central⸗Vereins am 23. Februar hier 


ein Saatmarkt und eine Ausſtellung von Saaten ſtatt⸗ 

Hunden. 8 05 . a Be 

EEE. 
Landwirthſchaftliches. 


111 der Vereinigung deutſcher landwirth⸗ 


aftlicher Gen oſſenſchaften iſt an die Molkerei⸗ 

che Deutſchlands das nachſtehende Circular 
erlaſſen worden: 8 „„ 

Inter Bezugnahme auf das diesſeitige Circular vom 

42. Oktober cr. benachrichtigen die verehrl. Molkerei 

genoſſenſchaften wir ganz ergebenſt, daß laut Mit⸗ 

&heilung vom 14. Novbr. das Reichsverſicherungs⸗ Amt 


amferen, den Anſchluß der Molkereigenoſſenſchaften in 


Betreff der Unfallverſicherung an verwandte Betriebe 
bezweckenden, Antrag acceptirt und ſich mean 
der unfallverſicherungspflichtigen Molkereigenoſſenſchaften 
zu den Berufsgenoflenichaften für die Spiritusbrennereien 
mit dem Vorſtande des Vereins der deutſchen Spiritus⸗ 
Ma i Su en e geſetzt hat. ; 

ei bemerfen wir: 5 . 

Bibel ae lußerklärungen auch jetzt noch erfolgen 
können, weshalb Di ind a 5 
schaften um deren Einſendung hierher gebeten ſind; 

2) daß eine Verbindung mit den Spiritusbrennereien 
keinerlei e ne nsgn da das Unfallverſicherungs⸗ 

eſetz die Bildung verſchiedener Gefahrklaſſen innerhalb 
derſelben Seruisaenollen aft zuläßt: 

3) daß der Anſchluß fämmtlicher Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften dringend angezeigt erſcheint, damit dieſelben bei 
den Wal ber Berge und überhaupt bei der 
Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften ſich den erfor⸗ 
derlichen Einfluß zu ſichern vermögen 

= Der Verwaltungs⸗Ausſchuß. 

Haas, Vorſitzender. 


a Vermiſchtes. 
Berlin, 2, Januar. Der Krankenwärter Koch, 
welcher in Folge ſeiner vielbeſprochenen Verſtümme⸗ 
lung vor einigen Wochen im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
am Friedrichshain Aufnahme gefunden hat, iſt geſtern 
wegen acuter Geiftesftörung nach der zur Dalldorfer 
Irrenanſtalt gehörigen Abtheilung in der Charité über: 
gm worden. Die Geiſteskrankheit des Koch, welche 
ei ſeinen Vernehmungen nicht wahrnehmbar geweſen, 
it erſt in den letzten Tagen hervorgetreten. Dieſe That⸗ 
Sache giebt der Vermuthung Raum, daß Koch ſelbſt die 
Verſtümmelung an ſich vollzogen hat. 
Altenburg, 31. Dezbr. Der Herzog hat die dem 
Director des Hoftheaters Hrn. E. Glomme (der in 
Danzig als Opernſänger noch in gutem Andenken ſteht) 
am Weihnachtsabend durch den Intendanten in An⸗ 
erkennung ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen die goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft überreichen 
laſſen. Hr. Glomme iſt der erſte Altenburger Theater⸗ 
Director, der decorirt iſt. IE, 
0 ac. London, 30. Dezbr. Die Königin hat wegen 
i Jer Ermordung ihres Gatten zum Tode verurtheilte 
Frau Elizabeth Gibbons begnadigt; das Todesurtheil 
werben. — Ein fürchterliches Unglück ereignete ſich 
am Montag kurz nach Mitternacht in den Dorothea⸗ 
Schieferbrüchen in Nauttle unweit Carnarnon (Wales). 
Während acht Mann des Nachtarbeiterperſonals in dem 
200 Meter tiefen Bruche beſchäftigt waren, fiel von einer 
Höhe von 100 Metern eine enorme Felſenmaſſe herab, 
wodurch ſieben Arbeiter auf der Stelle getödtet wurden; 
der achte entkam mit ſchweren Verletzungen. Der Felſen⸗ 
xutſch wurde, wie geglaubt wird, durch das am Montag 
Abend eingetretene Thauwetter verurſacht. 


Literariſche s. 


Das Januarheft der von Paul Lindau her⸗ 
ausgegebenen 9 0 „Nord und Süd“ (Verlag von 
©. Schottländer. Breslau) enthält: Rudolf Lindau: 
Auf der Fahrt. Vier kurze Erzählungen; — Rud. v. Gott⸗ 
ſchall: Der archäologiſche Roman; — Carl du Prel: 
Das Gedankenleſen! — Robert Viſcher! Deutſche Re⸗ 


ugiſſance einſt und jetzt I — O. Gumprecht: Mozarts 


Opern I.; — Fritz Freund in Straßburg: Das Urtheil 
Der Porzia in Shakeſpeares Kaufmann von Venedig; — 


5 


Bibliographie — Beigegeben iſt ein Porträt Gottſchalls. 
Standesamt. 
e Vom 0 f 
ö LE DD Franz Prohn, S. — Arb. Adam 


e Herm. Feyerke, S. — Zimm ll. 
Schuhmacher Richard Wehen, S 
: Enie Albert 
el Büchsenmacher Emil acbert, ſel er 


Aufgebote: Arb. Joſef i 
amd Sransiöfe Steanfeunst U 


Bekanntmachung, 11 0000 
„Die Führung des Handels, Ge⸗ 12. 
noftenſchats⸗ un 8 leer g ſur ö 18 160000 


Jie Bezirke der Amtsgerichte Roſenberg, 


Riejenbürg und Dt. Eylau iſt nach 15. 
der Allgemeinen Juftiz⸗ Miniſterial⸗[ 16. 
Berfügung vom 29. Auguſt 1879 bis 17. 


auf Weiteres dem unterzeichneten Amts⸗ 1 
gerichte verblieben, was mit dem Be⸗ 


merken zur Kenntniß gehracht wird, 20. 2000 err hieſigen Werft folfen nach⸗ 

daß die zur Eintragung in die vor⸗ 21. 700 ehen alte Materialien, und zwar; 

erwähnten Regiſter beſtimmten An⸗ 22. 700 i Kg. Zinkaſ che,, 

e Kun 17 1 23. 400 , 377: 1 Mee ing. 15 185 55 

Firmen⸗ und Unterſchriften auch 24. 5000 IJ dingungen ve { % Kg. Meſſing⸗ und Metall. 
33 en ee Riefenburg u. 25. 1500 Schweinefleiſch, a und W borg 83158 ſpähne, e nos Vorm. 
De 5 au erfolgen kann. Die auf 26. 800 Semmeln, ſchriaben eingehen, ind ungülti⸗ auch Kg. Stahl 1 
ie gedachten Regiſter bezughabenden, 27. 10000 Liter Braunbier, ä „ om 15, Januar 1885, in meinem 


öffentlich bekannt zu machenden Ein⸗ 
tragnugen werden im Jahre 1885 


haftung des Rittergutsbeſitzers R. wegen ee ü 
t 


itterguts beſitzer R. 


urg, 2. Janugr. In Gemäßheit einer von 
dem io chu it en Centralverein für Littauen und 


uweiſung 


die rückſtändigen Molkereigenoſſen⸗ 


Wird wahrſcheiulich in lebenswierige Haft umgewandelt 


. weiße Bohnen, 1 


28. 60000 Kg. Roggenmehl zu grob. 


Adolf Alexander Schupeter und August ith 
chke. 2 G 


15 5 
AN 
6 
7 2 


0 Stadt⸗Theater.— Bewilligung eines Pauſchal⸗ 
een fur das Stadt⸗Theater. a 
5 B. Nicht öffentliche Sitzung. Wa Mn 


AInterſtützung und reſp. Gehaltserhöhung. 8 
eiries ftellvertretenden Bezirks⸗Vorſtehers und eines 


. Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer 
Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr und Sonntag 
Morgens 9 Uhr. Donnexſtag, Vormittags 10 Uhr, 
Wochenpredigt Prediger Auern hammer. 
St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Candidat Brandt. Beichte Morgens 


9 Uhr. 1 5 
St. Trinitatis. (St. Amen geheizt.) Vorm. Prediger 
Dr. Malzahn. Anfang 9 Uhr. Nachmittags Dr. Blech. 
Beichte um 8½ Uhr früh. : 
St. Annenkirche. Abds. Kenn ällt der Gottes dienſt aus 
St. Barbara. Vormitt, 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. 
2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
12% Uhr und Sonntag Morgens 8% Uhr. Mittwoch, 5: 
me Fuß. Miſſionsfeſt. Predigt und Bericht 
Prediger Fuhſt. 5 ; j 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm 10% Uhr | 
Diviſionspfarrer Collin. 6 Uhr Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗ 
Trutenau. (Anfang der Gebetswoche) 1 
t. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9½% Uhr Prediger Hoffmann. 


| 
. 1 
Hevelke. Beichte 9 Uhr Morgens. 25 
| 
| 
1 


Mais 0,56. Fracht 5%. 


4 


io 


u 


i 
St. Marien. 8 Uhr Diaconus Oe. Weinlig. 10 Uhr 
| 


günſti 
alle f 


N frühere hohe Preiſe wieder heben könne 
müſſen 


Gebinde zum 1 0 0 das ermittelte 
„Feinſte zum Export geeignete fee 
wig⸗Holſtein, Mecklenburg, Dit-, We 
mark in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
lo 112—117 4, zweite Qualität Hofbukter 
dene Partien ebendaher 105—110 %, es⸗ 
iſche und däniſche Bauer⸗Butter 95—105 &, 
„ pommerſche, thüringiſche — , bühmifche, 
085 %, finnländiſche 85—90 &, ameri⸗ 
und canadiſche friſchere 65—75 AM, amerikaniſche 
dere ältere Butter 40—60 A. 


Diakoniſfenhans⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienit | 
Diviſionspfarrer Köhler. Freitag, Nachmitt. 
Bibelſtunde Paſtor Ebeling, 5 : 

St. Salvatar. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. 5 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ h 
Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. . 

Mennoniten = Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Paitor 
Mannhardt. ; N 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18 
Abends 6 Uhr öffentliche Predigt Prediger Pfeife 


5 Uhr, 


ie E Januar 6 
fen ene am 5., 8. und 9. Jan 1 echte dite. 1 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde.) Nepfahrwaſſer =. Januar. — Wind: SO. , 
Vorm. 9 Uhr und Nachmittags 2, Ubr Paſtor K N White Full eie Sten, 
Freitag, Abends 7 Uhr, Leſegottesdienſt. : a ato (SD.), White, Hull (via Stettin), 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 3 Uhr. Hochamt mit 


Nichts in Sicht. 
Schiffs ⸗ Nachrichten. f a 


Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und Uhr Hochamt mit Pred 
9% Uhr Vicar Treder. Nachmittags 3 Uhr Vesp 


————ͤů———ůðr* ran 


andacht. Dienſtag, am Feſt Erſcheinung des Her aten, 30. Dezember, Ueber die Strandung des 
Frühmeſſe 7 und 8 Uhr, Hochamt mit Predigt Vicar Schi es „Deike Rickmers“ wird uns aus 


Bleske. Nachmittag 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Joſephs⸗Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% 
Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperanda: 

Dienſtag, hl. 3 Königefeſt, Frühmeſſe 7 Uhr. V | 
9% Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 3 Ihr | 
Ves perandacht. . 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh, 7½ Uhr, hei! 


nan 


Meſſe mit polniſcher Predigt BDivifionspfarrer | 
Or. v. Mieczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr, Hochamt mit | 
Predigt 9½ Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — 
Am Seft der hl. 3 Könige Frühmeſſe 7 Uhr. Hodhamt f Ren \ 
mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. erden & ts, in Stücke geſchlagen waren. 
St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hoch Schließlich legte das Nettungsbont porn unter den 
mit Predigt Pfarrer Reimann. Klüverbaum und die Leute ließen ſich Mann für Mann 
Freie religiöſe Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Pred. Röck. n einem Tau herunter, ohne etwas Anderes mitnehmen 
Baptiften⸗kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags Be 2 fie auf 91 Leibe Aalen on 
2 00 1 5 1 aßen die S. 8 
ee e ee (am breiten ! r gänzlich 1 Nurchlinßt ar 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Dun r. | wojelbit ſie ſehr freundlich aufgenommen wurden. - 
6 Uhr Abendgottesdienſt. — Dienftag, Abends 8 Uhr, 0. Network, 28. Dezbr. Das amerikaniſche Schiff 
Epiphanienfeier, derſelbe. 5 i Alert“, welches im Oktober von hier nach e 
. — — iM 56050 fl h 9 1 a ofen De ungefähr 
in 3 500 Meilen nördlich vom Aequator durch Feuer ver⸗ 
4 Diadrverordneten Verſammlung lichtet. Die Mannſchaft wurde von dem auf der Reiſe 
am Dienſtag, den 6. Januar 1885, Nachm. 4 Uhr von Hapre nach Pernambuco befindlichen 1 1 Dampfer 
5 Tagesordnung. g } Comte ! Eu! aufgenommen, und ein Theil derſelhen, 


5 . Oeffentliche Sitzung. e 
Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Hin 
1884. — Verpflichtung und N neu ge⸗ 


wählten Stadtoerordneten ſeitens des Magiftrars. — einen 
Wahl a. eines Vorſitzenden der 99 95 1885, 1 
— b. eines erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden 

e. eines zweiten ſtellvertretenden rolf enden, — d. der ur Unterdrückung 
beiden Ordner, — e. eines Protokollführers, — f. eines atten, vernagelte 


Schriftführers. — Wahl der Verwaltungs⸗ ꝛc. Depu⸗ 
tationen und Commiſſionen pro 1885 und Beſchluß⸗ 
faſſung Deze 5. . doch — Leihamts⸗Rer on 
am 18. Dezember pr. — Löſchung einer Beſchränkun itz; 


fen 


anberaumt, wozu verſiegelte Dfie 
nebſt Waatenproben, jedoch nur 
zum 31. Januar 1885 


Der Magiſtrat. 


Nachgebote une 
t 


N . \ 55 rod. das vor, ſämmtliche e aden. 
e n den ee d. een de ene e ace ale Ihe bern 8 
End. . ) 5 > ; mh en werden ſollte. bel, chriftlich bis 1 
A meide publik werdens zu 92 20 = Lorbeerblätter. . Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen | Termine portofrei verfiegelt und mit 
Noſenterg Wſtyr 24 Denn 188 325 40 . Pfefer wert, A bielige 119 en⸗Lokale zur Einſſch der Auſſchrift „Angebot auf altes 2 
2 2 ge a x 50 7 = 15 ee 5 . aus un en au 8 
— — | 9. Kim, lee. bz oft chu der Setbtfoten, Die nee Ye 11285 
a . = aſchſeife, ex Poſt zuß diesſeits zu erhebe 1 8 
Bekanntmachung. 35. 1200 = grüne Naturkorn⸗ bleiben, abſchriftlich mitgetheilt werden ; 5 5 
„pe ‚ieferung Be bern de 36. 1000 S 2 Meive, den 15. Dezember 1884 und, ne uus unde dieſer # 8 8 
h te = iſſe 1 N = D 5 5 18 K. ur mn d d eo 2 
dige Strafanftalt yro f. Ar 185 37. 40 Siter Tihran. F Zinfenbung von 60 J eine | 31 =] 3-2 
bis dahin 1886 als: 38. 150 Ries Strobpapier, N erden. (7928 3 . 
1. u Kg. Geiftenmehl,, 4 70 250 sa ONE en Offene Lehrerſtelle Hilhelmshaven, den 31. Decem⸗ 8 
2. 5 „Ro Nr. . Rmtr. 8 ; H . . f ; = 
500 I A en | At. 500 = fiese Klebendole Ve aunferer Simurlten-Bürrgerthule rialien Magazt 3 
4. 500 Weizenmehl, 8. 20000 Kg. Petroleum wird eine Tehvesitelle sum 1. Ait 1% e , 
5. 5500 = Hafergrutze, fol im Submiſſionswege ausgegeben a) iſt mit einem Ihrer] waltung Der Kaiſerlichen 8 
6. 3500 = Buchweizengrütze werden. evangeli zer Confeſſion zu befesen. | Werft. 1 
2. 3500 Gerſteugrüße, Hierzu wird Termin ee net her, Stelle berbumbene ee ½ Orig 72 R, 
bene er Kaff SR 8 Einkommen beträgt 750 M. baar ein⸗ FD # 908e : SL, 9 Orig 72 ch. 
5. 10000 Liter Welch affee, auf Montag, den 2. Februar 1885, ſchließlich Wohnung und Breun⸗ | L e Anth. 30, Yıs 15 . . 
x h Vormittags 10 Uhr, material. 8 seh, Berlin, Molkenm. 14. 


Lappland bei fallendem B 


Anthula, 


n 8 i ü 

3 ; ; 94 7 ent regulärer rzielen iſt. — Preis⸗ 

St. Bartholomäl. Vormitt, 9% Uhr Superintendent |. a mn 5 fen lane beim 1 
0 1 11% Decort. Tara: Drittel zum Export 16 

O Heſchte Hh Pio nene Uhr Superintendent Boie bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und 


preußen 


in Breslau, 


hin welchem ſeit einer Reihe von 


kauntmachung. Wohnhaus, 
a Sahrenreime Bäckerei betrieben worden 
ift, beabſichtige ich an 
Freitag, 16. Jann 
m 11 uhr 
freihändig für Rechnung der Erben] 
i i Comtoir zu verkaufen. 
„Kaufliebhaber werden hierzu eine 


Emil Priebe, Dirſchau. 


der aus einer Entfernung von 50 Meilen durch das 
Licht des brennenden Schiffes herbeigelockt worden war. 


Meteorologische Depesche vom 1. Januar. 


2 A 
Lewandowski hier und Maria Roſalie Kowski in Ohra 
Stanislaus Johann Majewski und Adelheid Margarethe Ar men⸗Commiſſions⸗Mitgliedes. | & Uhr Morgens. 
Ranlin. — Tiſchlermeiſter Joſef Goldau in Groß Buch⸗ Danutzig, den 2. Januar 1885, / Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
walde und Minna Kopetſch in Seewalde. — Bäder: | Mer Vorſitzende der Stadtperordneten⸗Verſammlung. — FE 3 8 
1 e Wilhelm Godorr hier und Laura Steffens. e 522 1 
iehm in Roſtau. { —— — a 86 5 . Wetter, 8 8 5 
eirathen: Steuermann Eugen Richard Eduard | an Verlvoſun nen en hung d 5 8 5 1 860 6 
Ratzki und Bertha Auguſtine Schwebel. — Diener Peter Graunſchweig, 31. Dezember. 0 00 S er 232 b ea |e 
Johann Rautenberg und Augufte Skrodzki. Aaunſchweiger 20 Thlr. ⸗Looſe. b 9000 er, Solace 7 8875 r 0 n 
Todesfälle: Frau Louiſe Pauline Rühle, geb. Ser Nr. 27, 10800 , Ser. 3119 Nr. 40, Aberdeen . 710 6 | bedeckt 5 
Jung, 59 J. — Arb. Johannes Boyd, 64 — Frau Jer 6380 Vr. 26, 1800 „ Ser. 800 Nr. 15, je 300 K Ohristiansund 1m 0 8 0 Fr 
Martha Henriette Lawrenz, geb. Schulz, 26 J. — ©. | DE. 457 Wr. 2, Ser. 1658 Nr. 15, Ser. 2668 Nr. 27, een ad ST Slehedecke 50 
d. Schuhmachermſtr. Heinrich Pallaſch, 3 J. — S. d. Ger. 4747 Ir. 11, Ser. 5237 Nr. 36, Ser. 5858 Nr. 2, saparanaa . ET San lee 
en eee 815 ler, 7 W. — T. 1 5 en 1 1 5 „ 9 0 in, i , e eee era], 
meiſters Bernhar abs, 8 M. T. d. Real Nr. 42, 3 Ser. 1385 Nr. 34, Ser. = lt ut I 
Gene tes Dr Haul Gre, tobiseh, de 10 Fh abe e. >, Ger. 9700 Mi. 9, Ger zee eee e eee 
Auguſt Gallminski, 48 J. — Güteragent Amandus * 19 2 3 8 N ON 1 edel le 
50 J. — ©. 7 0 annes Franz 5 7 „ 0 \ 
Feberau, 50 J. d. Arbeite Seuermehrmaitne Ai MI Mrewen, 31. Dezember. (Schlußbericht) Petroleum 9 3 ben 1 
Haack, 8 M. — T. d. Arbeiters Joſef Pompetzki, 2 J (DEE N \ n 080 
Unehel.: 1 T. todtgeboren. . felt. Standard white loco 7,15—7,20 bez., Ar Januar 80 1 beds 0 
— — ũ— ee be 1750 9 7.30 Br., 7 März 7,40 80, 5 
\ 2: en der | ion. 8 re, der April 7,50 Br. 1 a) ha“ de = 
Hrn. C. d. n SR An die chineſ iſche Bot- Petersburg, 31. Dezbr. Kaſſenbeſtaud 118 636 165 e Nestle, 
ſchaft in Berlin. 3 . : 70 hl., Escomptirte Effecten 23 169 705 RbL., Vorſchuß ; Windst.. — | Schnee 14 97 
. a ek e 17075 110 5 1 auf Mönchen 1] 70: e eee 8) 5 
4. Achten und Obligationen 1 | „Contocurrente 5 
Pin een Den 2: ee e Sinangminziteriums 58917879 Riel, Sonstige win. : ı 2% i | a 2 [Sm | 1 
° predigen in nachbenannten Kirchen: . 59 203 403 Rbl., Verzinsliche Depots 8 4 u 9 s Bode = 
27863 267 Rbl. 5 5 Be d . * BT? unstig , | — 
en 1 5 1 9955 5 9 li Glasgow, Bi Daß Roheiſen. (Schluß.) Mixed Has»... 25 molkenlon, 1729 | 
Beichte Sonnabend 1 r und Sonntag 9½ Uhr. ueanbres warrant 1 8h. - 85 nad f 1 1 g 
Donnerftag, Vormittags 9 Uhr, Wocengottesdienft | Neigart, 31. Dezbr. Wechſel auf London 4,80%. ene rege REN 3=schwaah 
Archidiaconus Bertling. Mother Weizen loco 0,86%, Yr Januar 0,85%, | 4 = müssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 9 me 
St. Jobann. Vormittags 914 Uhr Paſtor Hoppe. Nachm e Sehrnar 0,87½, Ya März —. Mehl loco 3,25, ] Sturm, 10'= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


25 Ueberſicht der Witterung. 

Das intenſive barometriſche e welches ſich 
geſtern im Norden Europas zeigte, iſt nach Süden vor⸗ 
gedrungen, dem entſprechend hat der Luftdruck in ganz 
Mitteleuropa (bis über Irland hinaus) zugenommen 


und das Gebiet intenſiven Froſtes erſcheint von Lapp⸗ 1 


land aus gegen Centralrußland verſchoben, während in 
1 1 d arometer beträchtliche Er⸗ 
wärmung eingetreten iſt. Seltſamer Weiſe zeigt ſich auch 


zwiſchen Schottland und Weſtdeutſchland ein nicht unbe⸗ 


trächtliches Steigen der Temperatur, ſo daß heute faſt 


im chr deutſchen Küſtengebiet trübes Thauwetter 
herrſcht. 5 ' 5 


Deutſche. Seewarte. 


le: Fremde. Re 

Engliſches Haus. Giorgjevie, Oberbürgermeiſter, 
Krsmangvitſch, „Gemeindexäthe a. Belgrad. 
Conrad, Möves, Silberſtein a. Berlin, Neumann aus 
Königsberg, Engels a. Dresden, Kaufleute. - 

Dentſches Haus. Ehrhardt a. Bromberg, Aſſeſſor. 

Jacob a. Königsberg, Particulier. Rautenberg a. Neu⸗ 
ſtadt, Profeſſor. Röhrig a. Neuſtadt, Rentier. Thalberg 
a. Berlin, Lieut. Doberzinsky a. Breslau, Holz a. 
Leipzig, König a. Königsberg, Kaufleute. 

„Kinders Hotel. Kallenbach a. Sobbowitz, Meyer 
a, Marienwerder, Schmiemann a. Elbing, Kaufleute. 
Raulam a. Neuenburg, Gutsbeſitzer. Auſerenz aus 
Hohenſtein, Ingenieur. \ 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und provin⸗ 


ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — fir den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. i 


Bei Huſten, 


Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 
catarrhaliſchen Affectionen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 3, und Malzertraet 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch& Co. 
i Altbüſferſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altftadt”, 
olamarkt „in der „Apotheke zum Elephanten und 
ei Albert Neumann, Gebr. Pätzold. g 3 


Marienbader Reduetionspillen 


Be; 


egen Fettleib und Fettsucht nach Vorſchrift des Tail. 


athes Due Schindler⸗Barnay in Marienbad, angefertigt 
v. Apoth. Brem. Depot, Danzig, „Raths⸗Apotheke“. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


Wer irgend etwas annonciren will, üben 
alle Mühewaltung, Porto und Neben⸗ 
eſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
nnoncen-Erpedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10, i 


5 Schutzmarke. f 
N Malz⸗Exkratt u. 
10 Caramellen?) 


von L. L. Pietsch & lo, Breslat. 
i e Halsleiden. 

Ihr ute et hat mir in der That Brose 
Dienſte geleiſtet. Mein Halsleiden iſt nunmehr 
durch ſelbigen wiederum geheilt worden ꝛc. Weißen⸗ 
fels bei Leipzig. C. Winkler, Rechtsanwalt. 

5 Bei Schwäch 


5 äche. 5 
Zu meiner großen Freude kann ich Ihnen die 
Mittheilung machen, daß nach Gebrauch Ihres 
Huſte⸗Nicht meine Kräfte fo 1 11 worden, daß 
ich wieder gut arbeiten kann. Erſuche Sie c. 
St. Hubert bei Kempen am Rhein. 5 
Bet } 0 een he 
*) Extract à Flaſche 1 %, 1,75 u. 2,50. ra⸗ 
Wien 4 Beutel 30 u. 50 d. — Zu haben in Danzig 
in den Apothefen zum Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Pgetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Zube und in der Apotheke zum Goldenen Löwen“ 9 
RERKEEIERTEZLTEITRLEITEN AL FIAT TE HEERES 


Der Sugar. 


Illuſtrirke Damen-Betlung . 


| Zonangebend anf allen Gebieten 
1 Der Mobe.und Handarbeit.  . f 
preis vierteljährlich 2 Mark 60 Pf. 85 
1 „Jährlich erſcheinen n 

A Numme gu mit 
Moden und Yan 


ER 


ar, ei ber 
„ eee 
| AJuſchneid ante 15 
9995 12 fein colori 5 
* — Oden bilder? 17 
21 Unterhaltungs⸗Nummern mit 
Movellen, Erzählungen und Illuſtralſonen. 
ER Ferner vom 1. Januar 1885 ab: ur 
24 Unterhaltungs-Beiblätter zu den 
8 Moden Nummern 855 GR 


Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten neh⸗ 
men jederzeit Abonnements entgegen; erſtere 
liefern Probe⸗Nummern gratis, ebenſo dia 
Verlagshandlung Berlin W. Wilhelmſtr. 40/47. 


0 Aue S Tage erſcheint eine Nummer, 
Apotheker Z. Ritters 
„| Selllitin Latwerg, 

unfehlbares Mittel zur fiheren Berz 
tilgung der Ratten und Mänfe, kein 
5 51 5 a 50 8, 75 1 9 

ir Danzig Haupt⸗ Depot beim 
Hrn. Apotheker Dr. Len 
Breitgaſſe Nr. 37. (6873 


in 60 Sorten 
Couverts pee 
A. 2,50, en +. 3 pr. Mille mit 


Firma bei L. Reseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. (1522 


7473 


eute Morgen 1 Uhr enlſchlief im: 
9 folge ale mein geliebter 


Mann, unſer theurer Vater, Schwie⸗ 
gervater, Bruder, Schwager u. Onkel, 


Amandus Federau, 


in ſeinem 51. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 
ung an (7965 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Langfuhr, den 2. Januar 1885. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachgenannter 
Oekonomie⸗Bedürfniſſe für die Pro⸗ 
vinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt in 
Tempelburg per Danzig ſoll für die 
Zeit vom 1. April 1885 bis zum 
31. März 1886 im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden: 

Dumatum. Gegenſtand. 

2000 kg Weizenmehl, 
Roggenmehl, 
Kartoffelmehl, 

afergrütze, 
uchweizengrütze, 
Weizengries, 
Graupe, 
Reis, 


a dr 
Sauerkohl, 
Bohn Erbſen, 
Bohnen, 
Kartoffeln, 


Brod, 

Suweeſehe 
einefleiſch, 

Hammelfleiſch, 


50 
I 


8 
3 3223 3 2332 33 


ne me 2 
8 betreffenden 
dutretenden Ab 


ranco 
Expedition: Berl 


5 
Ss 
=) 
＋ 
gg — 
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bis zum 20. Januar er. 


an den Unterzeichneten einzuſenden. 
In denſelben iſt das zu liefernde 
Quantum und der Einheitspreis pro 
1 kg bezw. bi anzugeben. : 
Die ſperiellen Bedingungen ſind bei 
dem Unterzeichneten einzuſehen und 
können auch gegen Erſtattung von 
50 J Copialien abgegeben werden. 
Tempelburg, den 1. Januar 1885. 


Der Dirigent. 
Krause. (7973 


An Ordre. 


Güter aus dem Dampfer „Gitano, 
von Meſſina, mit dem Dpfr. „Bravo“ 
von Hull hier angekommen, lagern 
auf dem Zollſchuppen am Oſthahnhof. 

ie Inh. der Ordreconnoiſſemente 
werd. erſucht, dieſe behufs Abſtempelung 
bei mir ſchlennigſt zu präſentiren. 


F. G. Reinhold. 
Märkte 
in Schweinfurt 


am Main 
im Jahre 1885. 


I. Nindpiehmärkte: Mittwoch, den 
7. u. 21. Januar, 4. u. 18. Febr., 4 
A. 18. Marz u. ſ. w. II. Pf 

märkte: Mittwoch, d. 11. Februar u. 

II. nr III. Schafmärkte: 
Dienſtag, d. 27. Januar, 24. Febr., 
24. März u. ſ. w. 5 

Markt ⸗Verzeichniſſe für 1885 
werden auf Miktheilung der Adreſſe | ik 
portofrei nach auswärts verſendet voem 

Magiſtrate Schweinfurt. 


Juckerfabrik 
Melno. 


Die Actionäre der 
Zuckerfabrik Melno 
werden erſucht, die 
letzten 10 Proc. des 
Actiencapitals zum 
20. Jauuar 1885 
bei Herrn Aron 
C. Bohm in 
Graudenz einzuzahl. 
Der Vorfitzende des 

Aufſichtsraths 

H. Bieler. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 & 50 3. 
Zu haben in der As 

Erp. d. Danz. Zeitung. 

Vom 


Januar i 
Demſelben 
Trudchen 


Geſchäfts⸗ 


werthen Freun 


795 


Feder Tag enthält einen 


ap 


zum 


it Die verbreitetſte, weil gediegenſte, amü⸗ 
fanteſte u. am ſchönſten iluſtrierte Monats: 
schrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden 


ticht allein jedes Siegel, 


Bon Heft zu Heft glänzender. Se darf S. F. 3. .“] ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
{eben einen Mufſatz von Generalſelbmarſchall MS geleölichen Solgen ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundh 
Graf Moltke befürchtenden Nachtheile. 


beröffentlichen, ſowie Illuſtratlonen, welche unter 
1 1 0 des deutſchen Konſuls Dr. G. Nachtigal 
in Afrika für „Bom Fels z. Meer“ gezeichnet wur⸗ 
Jen, ferner hochintereſſante Aufſätze über „die Ber⸗ 
Frechenserſcheinungen der Gegenwart von F. 9. 
195 45 dorff, den „Selbſtmord in der Tierwelt“ 
von Preher :c., ſowle Romane u. Novellen 
Auſrer gefeiertiten Erzähler. Vom Fels zum 
Meer“ iſt die glüclichſte Bereinigung ber 
Bornehmbelt exklusiver Revuen mit der Ge⸗ 
mütlichfeit, Wärme u. Allgemeiuverſtändlich⸗ 
keit eines Famiſienblattes. Man verlange, um 
den reichen. gediegenen Inhalt kennen zu lernen. 
ein Probeheft in der nächſten Buchhandlung oder 
‚Zeituugderpebition. Soeben beginn: der neue 
1 Beſter Zeitpunkt zum Abonnement 
V. J. z. M. iſt für Inſerate bei. empfobles 


Gelegenheitsgedichte 


In Art fertigt Agnes Dentler, 


F. E. 


Nachnahme oder vorherige Caſſe. 


3849) 


3. Damm 13. 


„ öchentlich drei? 
int wöchentlich des Ledens un 
8 Se Biene 


Pf. pro Q 
Der Peres 


iefert. 
nacgeli ge SW; 


durch alle Buchhendl. und 
e TREE, 


Carl Kroll, 


Abreiss-Kalen 
für 1885. 


Künſtleriſch ſchön ausgeführt. 
Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


preis nur 35 Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 M.). 


VERT TAE LIQUEUR BENKDICTINE 
Breve en France et à IEtranger. 

AL, and o 2 | 

— N 


11 7 


r 
Mal, bietet 


Länder un 


Herreu ne, von 


u. en⸗ 
Quartal entgegen 
abgedruckte 75 in⸗ 
ans wird ner un 


> 


5 
Rom d neu . 
onnenten gratis 
Simmerſtraße pl» 


neuer Roman von E. Marlitt, beginnt im 


n der „Gartenlaube“ zu erſcheinen. 
ı folgen im Laufe des Jahres: 
s Hochzeit. Von W. Heimburg. 


0 

Sankt Michael. Roman von E. Werner. Der Edehweißkönig. Von 
L. Ganghofer. Nichts iſt ſo ſein g 
Populär⸗wiſſenſchaftliche Beiträge 


eſponnen. Von Th. Fontane u. ſ. w. 
von Johannes Scherr, M. Petten⸗ 
„L. Fürſt, R. v. Gottſchall u. ſ. w.— 

ſtämter. 
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Fröffnung. 


Einem eu Publikum Danzig's und Umgegend, ſowie meinen 
en und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich die 


Colonialwaaren⸗ Handlung 
Langgarten Nr. 55 


vom 2. Jannar er, übernommen habe. . 
Gleichzeitig iſt mir von der Wein⸗Großhandlung 


R. Denzer. norm. Gehring Denzer 
ein Commiſſionslager übergeben und ver⸗ 
kaufe zu Original⸗Preiſen. 


Durch ſtrenge Reellität hoffe ich die Anſprüche eines geehrten Publi⸗ 
kums vollſtändig Genüge zu leiſten und 


Hochachtungsvoll 


Langgarten Nr. 55 


der 


ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 5 
deutſchen Dichter. 5 


Sollte in keiner Familie fehlen. 


5 Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
3. Schwaan, 1. Damm Nr. 8, Clara Neitzke, Fleiſchergaſſe 13. (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft i 
Mey & Edlich, Plagwitz⸗ 


Distillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 
VERITABLE LIOUEUR 

Benedictine 
der Benedictiner Mönche. 


Vortreſſug, toniſch, den Appetit und die 
e ; 


rdauung befördernd. 


m ——— 


Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige Bi) 
Ä Gtignefte mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. 5 
5 Nich Etiquette, ſondern auch der 
Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs von 


jede 


15 Man findet den echten Benedictiner Liqueur bei Nachgenannten, 
die ſich W at haben, kein 


F. A. 
ell. 


Nordhausen. 


bitte um geneigtes Wohlwollen. 


Nachahmungen wird mithin 
eit zu ei 
e Nachahmung zu verkaufen. 
„ G. Amort. A. Salt. F. J. Jüncke. Guft. Seiltz 
oſſing. Emil Hempf. A. ©. Pretz (1562 
user Korn! 
unter Garantie der Echtheit! 


verſende in Gebinden von 5 Liter an & Liter 1,50 incluſive Faß, gegen 


Bud. Kämpf, 
Firma Kämpf & Hügues, 
KNeru⸗Brauntwein⸗ Brennerei, 


Iission. 


Die Lieferung nachgenannter Oecouomie⸗Bedürfniſſe für die 


. Provinzial f 
in Weſtpreußen 


für die Zeit vom 1. April 1885 bis ultimo März 1886 ſoll 


am 20. Januar 1885 


im Submiſſionswege vergeben werden. 


ub a | 


| | sa 
2 2 Quantum. Gegenſtand. ES: Quantum. | Gegenſtand. 
ı 8000 Kg. Nindfleiſch 38 400 Kg. ichorien. 
2 100 Filet. 39 :500 = Zucker. 
3 400 Klopsfleiſch. 40 1500 Farin. 
4 200 geräuch Rinderzung.] 41 250 Stück Eitronen. 
5 6000 Schweinefleiſch. 42 50 Kg. Sago. 
6 500 geräucherter Speck. 43 0 Roſinen. 
71400 = | do. Schinken. 44 20 ſüße Mandeln. 
8 100 ‚Schweineleber. 45 12000 = Kochſalz. 
9 1300 = geräuch. Bauchſtück“ 46 1000 Liter Eſſigſprit. 
10 100 Schweineſchmalz. 47 600 Kg. Syrup. 
11 11200 = Kalbfleiſch. 48 3000 = Kocherbſen. 
122150, - Kalbsleber. 49 1200 = Weiße Bohnen. 
13 15000 = Bene: 50 20 = Moſtrich. 
14 150 Cervelatwurſt. 51 60 Liter Num. 
15 40000 = Roggenbrod. 52 40 Arrac. 
16 80000 Stück Semmel a 100 Gr.] 53 150 Kg. Käſe. 
17 400 Hect Braunbier. 54 10 Kümmel. 
18 10000 Fl. Lagerbier. 55 100 Ohlauer Rauchtabak 
19 12000 Liter Milch. | 56 %% = Kownoer Schnupft. 
20 115000 Stück Eier. 57 4000 = Petroleum. 
21 1500 Kg. Tiſchbutter 58 12000 = engl. kryſtalliſ. Soda. 
22 800 Kochbutter. 59 1000 Rerntalgfeife 
23 170000 = Kartoffeln. 60 1600 = Schmierſeife. 
24 40 Tonnen Ihlen⸗Heringe. 61 1100 = Stärfe. 
25 2500 Kg. eizenme 62 70 Kg. Kartoffelmehl. 
26 11200 = Roggenmehl. 63 20 = Talg. 
27 |1200 = raupen 64 10 Waſchblau. 
28 300 Gerſtengrütze 65 100 = Stiefelwichſe. 
29 300 afergrütze. 66 60 = Putzpulver. 
30 11500 = eis. 67 1000 Meter. Scheuertuch. 
3130 = Fadennudeln. 68 3500 Kg. Roggenrichtſtroh. 
32130 = Maccaroni. 69 10000 = Roggenkrummſtroh. 
33 100 Weizengries. 70 300 ebm Kief. Klobenholz. 
34 1300 = getrod. Pflaumen. 71 20000 Ctr. engl. od. ſchleſ.Steink. 
3010 do. Aepfel. 72 100 Kg. Thran. 
36 150 do. Birnen. 73 40 Wagenfett. 
37 1500 Laffee. 74 50 = Maſchinenöl. 


Von ſämmtlichen aufgeführten Gegenſtänden find, ſoweit es die Ber 
faden derſelben zuläßt, numerirte Qualitäts⸗Proben portofrei einzu⸗ 
enden. Auf denſelben iſt der Name des Unternehmers und der Einheits⸗ 
I preis pro 1 Kg. bezw. Liter oder Stück anzugeben. 

Seäämmitliche Submiſſions⸗Offerten find verſiegelt und portofrei unter 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Deconuomie⸗Zedürfniſſe“ bis zum 
20. Januar 1885 in dem Bureau der Anftalt einzureichen; in denſelben 
muß das zu liefernde Quantum und der Einheitspreis pro 1 Kg. bezw. 
Stück oder Liter angegeben fein. Offerten, welche nach dem 20. Januar l. 
eingehen, finden keine Berückſichtigung. 8 

Die ſpeciellen Lieferungs⸗Bedingungen ſind gegen Erſtattung von 60% 
Copialien von der Anſtaltskaſſe zu beziehen. l 5 

Der Zuſchlag wird durch den Herrn Landes⸗Director der Provinz 
Weſtpreußen ertheilt. (7335 

Nenjtedt in Wejtpr., den 16. Dezember 1884. 


Die Direetion. 


Dr. Kroemer 


Die Mafdinenfabrik A, Horstmann 


Preuss. Stargardt 


baut complete Einrichtungen von 1 
Brennereien, Schneidemühlen, Molkereien, Waſſer⸗ 
förderungen, Trausmiſſionsaulagen x. 


Permanente Ausſtellung 


von laudwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. 
Locomobilen, Dampfdreschmaschinen :. 


(4221 


aftiſche Sauggebiſſe, beiter Zahn⸗ 
erſatz: Vorzüge: Unzerbrechliche 
Gummiplatten, vorzüaliches Feſtſitzen 
im Munde ohne Druck. Naturgetreues 
Ausſehen und Brauchbarkeit beim 
Kauen, fertigt F. F. Schröder, Danzig, 
Langgaſſe 53, Eingang Benttetsehe, 
Preis pro Zahn 3 , für Ausmärt. 
Sebi ohne Platten in 30 Min., ganze 

ebiſſe in 4 Std. Bekannte ſichere 
Patienten zahlen in Theilzahlungen 
nach Belieben. (7165 


Ich beabſichtige mein hierſelbſt, dem 
Poſtamte gegenüber belegenes zu jedem 
Geſchäft, insbeſondere zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ſich eignendes 


US 


ſofort en zu verkaufen. Preis 
36 000 H. mablung 6000 di. 
Fran Ottilie Pannenberg 
aus Culm a. d. W. (7918 
Ge Ich beabſichtige mein in 
1158111 der Berliner Straße be⸗ 
Ann legenes Wohnhaus, in 
welchem ein vollſtändiger 
Laden mit Schanfenfter nebſt ſepa⸗ 
ratem Eingang eingerichtet iſt und 
bequeme Wohnung zu vermiethen. 
Alles kann ſogleich bezogen werden. 
7539) J. Pieper, Dirſchau. 


Fichert Brodſtelle. 


Ein geräumiger, ſchöner Laden mit 
Kepoſitorium und Schaufenſter nebſt 
Wohnung, beſte Lage am Markt, in 
einer lebhaften Stadt Oſtpreuß, in 
welchem ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Tuch⸗ und Maunfacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, iſt Familienverhältniſſe halber 
vom 1. März 1885 zu vermiethen. 

Reflectanten belieben Adr. unter 
Nr. 7718 fi. D. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


5 heinwein, eig. Gew, kr 
1 N direct v. Weinbergsb. J. Wallaner, 
Kreuznach, Ltr. 55 u. 70 J v. 25 L. an u. N, 


racht⸗ 
uſter⸗ 


„Neuhaus“ 

: dessen Ueber- 

* legenheit b allen 
officiellen Ver- 

gleichsversuchen WM 

coustatirt ist, 

zeichnet sieh be- 


keit seiner Ventile. & 
Gsrantirte Leistung auf wirk- 

lichen Proben beruhend. 
Deutsch- engl. 


Pulsometer-Fabrik 


Berlin NW., 
Alt-Moabit No. 104. 
ee 


[Vogler in Berlin SW. 


Die Aetien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


in 


Berlin O., 37 Weidenweg, 


empfiehlt ſich zur 


Einrichtung completer Spiritus⸗ 
Brennereien nach eigenem paten⸗ 
tirten Syſtem. 
Grösste Ausbeute 
bei einfachem, ſparſamem und 
leicht überſichtlichem Betriebe. 


Proſpecte und Referenzen gratis und franco. 
20 Filialen unter eigener Firma in Bromberg, 45/48 Bahn⸗ 
hofftraße, in Inſterburg, 34 Bahnhofſtraße. 


Gite Pappel und Espenftämme 
werden in Partien gekauft. 
Adreſſen unter Nr. 7966 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


„Irren = Auſtalt zu Neuſtadt Eine 4⸗ bis 6 pferd. 


Hochdruckmaſchine 


nebſt liegendem Dampf⸗Keſſel, eine 
Bandſäge, eine Holzdrehbank u. eine 
hydranliſche Preſſe, gebraucht aber 
gut erhalten, ſind preiswerth abzugeben. 
Wo? ſagt die Exv. d. Ztg. (7712 


Auf einem Holzfelde 


iſt die Disponentenſtellung zu beſetzen. 

Bewerber, denen ein guter Ru 
vunrangeht, werden nur berückſichtigt. 
Gehalt, Gratiſicationen und Neben⸗ 
einkünfte ca. A. 3000. 

Meldungen unter Chiffre 7963 
in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. 


Eine Meierin, 


die mit der Milchbutterei u. Aufzucht 
v. Kälbern gründlich vertraut iſt, nur 
gute Zeugn. aufzuweiſen hat u. in der 
Hauswirthſchaft der Hausfrau auch 
behilflich ſein kann, findet ſogleich oder 
5 1. April Anſtellung zu Gr. Röbern 
ei Elbing. (7784 
Ein rontinirter 


Stadtreiſender 


wird für ein Cigarren⸗Geſchäft von 
ſogleich zu engagiren geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7961 in der 
adenmädchen für Schank⸗ u. Mate⸗ 
rialgeſchäfte, ſowie Expedienten f. 
Bahnhofs reſtaurants m. nur vorzgl. E. 
weiſt nach d. St.-Comt. Jopeng. 6. 
Ein junger Mann, der franz. und 
engl. Correſpondenz vollſtändig 
mächtig, wenn möglich in der Holz⸗ 
branche bekannt, findet Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 7951 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für die Uebernahme eines lucrativen 
Mühlen⸗Geſchäfts, beiteh. in Waſſer⸗ 
mahl⸗ und Schneidemühle, wird ein 


Socius 


mit 8—10 00% Thalern Baareinlage 


geſucht. i 

Gefällige Offerten sub Nr. 7786 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten 
Ein unverheiratheter Gäxtuer wird 
Uſofort geſucht in Lanfuhr Nr. 21. 


[2 7 2 
Ein Ziegler, 
der in Feldöfen zu brennen verſteht, 
wird geſucht in 


Birkenfelde bei Dt. Damerau. 
Ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter, 


firm im Rechnungsweſen, unper⸗ 
heirathet, bei 450 bis 600 Kt. Gehalt 
wird geſucht. Lebenslauf und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe gewünſcht. An⸗ 
tritt ſofort. Off. unter W. Z. 589 
zu adreſſiren an Haasenstein & 
in Berlin — 85 
Eine für höhere Töchterſchulen ge⸗ 

prüfte Lehrerin wünſcht Unterricht 
in allen Fächern zu ertheilen. Gef. 
Offerten unter Nr. 7749 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. ö 


Zeit 

od. 0 

fteh. z. S. Meld. w. Heil. 

parterre erbeten. 

He Geiſtgaſſe Nr. 2, finden 
noch einige Penſionäre (Mädchen) 


freundliche Aufnahme. 
7969) Hulda Möller Wwe. 


inige vorzgl, Landwirthinnen empf. 
E Al. Nofe Wes Beutlerg. Nr. 1. 


A. Roſe Wwe., Weullerg. er . 
ad uverläffige Kinderfrauen mit guten 
3 Atteſten empfiehlt A. Roſe Wwe. 
Beutlergaſſe Nr. 1. (7921 


Einen verheiratheten 
Hoſmeiſter, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Dom. Borkan bei Pelplin. (7702 
ine en 1. Kl. 1 5 g. 
Zeugniſſen ſu agement. 
Adreſſen u. 7967 in der Exped. d. 
Ztg. niederzulegen. 5 

in herrſchaftlicher Kutſcher, der 
E 13 Jahre auf A Stelle geweſen 
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht Stellung von gleich oder zum 
1. April. 7974 


au erfragen bei Frau Dr. Farne, 
Hundegaſſe 37. 


Mit Rückſicht auf die Ferien 
findet die diesmonatliche 


Kneipe 
alter Corpsſtudenten 


nicht heute (den 3. Januar) 
ſondern erſt am 


Sonnabend, den 10. Januar, 
ſtatt. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema⸗ 
in Danzig. f 


